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Reichskanzler Dr Michaelis über die Friedensmöglichteiten

Deutſcher Reichstag
Berlin 19 Juli

Am Bundesratstiſch Reichskanzler Dr Michaelis
Staatsſekretäre und Miniſter

Das Haus iſt gut beſucht
überfüllt

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um
3 Uhr 18 Minuten Er zollt dem aus dem Amte ge
ſchiedenen Reichskanzler v Bethmann Hollweg herzliche
Worte des Dankes für ſein Wirken begrüßt den neuen
Reichskanzler Dr Michaelis und wünſcht ihm Glück und
Erfolg in der verantwortlichen Führung der Reichs
geſchäfte Der Präſident verlieſt ferner ein Telegramm
der helleniſchen Vereinigung in der Schweiz in dem gegen
die verbrecheriſchen Attentate auf die Freiheit des griechi
ſchen Volkes proteſtiert wird

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der erſten
Leſung der Kreditvorlage

Darauf erteilte der Präſident dem

ſämtliche Tribünen ſind

Reichskanzler
das Wort der unter großer Aufmerkſamkeit
etwa eine halbe Stunde lang ſprach Der Bei
fall war an einzelnen Stellen verhältnismäßig recht
ſchwach doch war die Spannung natürlich ganz außer
ordentlich groß Der Kanzler ſprach ruhig langſam
und beſtimmt An einigen Stellen wurde er bis hinten
auf den letzten Plätzen verſtanden Er ſagte

Nachdem mich der Kaiſer zum Reichskanzler ernannt
hat ſtehe ich heute zum erſten Male vor dem Hauſe Jn
ſehr ernſter Zeit iſt das Amt auf meine Schultern gelegt
worden aber im Vertrauen auf Gott und die deutſche
Kraft will ich meinem Amte dienen ſo lange meine
Kräfte reichen Dann widmete er einen kurzen ſehr an
erkennenden Nachruf ſeinem Vorgänger und fuhr fort
daß er nur weil er in dem Vertrauen der Bevölkerung
eine Stütze gefunden habe das Amt übernommen habe

Re franzöſiſchen Höhenſtellungen

ſüdweſtlich von 6t Quentin erſtürmt

W T Großes Hauptquartier 19 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In Flandern nimmt die Artillerietätig

keit ihren Fortgang Trotz Regen war die Kampf
tätigkeit der zuſammengezogenen Artilleriemaſſen bei
Tage und während der Nacht ſehr ſtark

Gewaltſame Erkundungen der Engländer im Küſten
abſchnitt und öſtlich von Ypern wurden vor unſeren
Linien zum Scheitern gebracht

An der Artois Front war die Feuertätigkeit an
mehreren Stellen vom La Baſſée Kanal bis auf das
Südufer der Scarpe lebhaft Südweſtlich von St
Quentin ſtürmten heſſiſche Truppen nach
ſtarker Feuerwirkung die franzöſiſchen Höhen
ſtellungen in 1 Kilometer Breite Der Feind ließ
eine größere Anzahl von Gefangenen und mehrere Ma
ſchinengewehre in unſerer Hand und erhöhte ſeine Ver

luſte durch Gegenangriffe die abends und
morgens vor den gewonnenen Gräben ergebnislos
zuſammenbrachen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Gefechtstätigkeit blieb meiſt in geringen Grenzen

zeitweilig lebte ſie in einzelnen Abſchnitten an der
Aisne in der Champagne und an dem linken
Maas ufer auf Am Hochberge zwang unſer Zer
ſtörungsſeuer die Franzoſen Teile des kürzlich dort ge
wonnenen Bodens zu räumen Jm Walde von Avo
court führte ein eigener Angriff zur Wiedernahme
einiger Tage zuvor verlorener Stellungsteile

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Die ſchon ſeit Tagen regere Feuertätigkeit

ſüdlich von Dünaburg und Smorgon hielt auch geſtern

und gab einen kurzen Rückblick über die Kriegs
urſachen betonte die heimliche Mobilmachung Ruß
lands die uns zum Kriege gezwungen habe Wir
hätten damals an einer Konferenz nicht teilnehmen
können weil die ruſſiſche Mobilmachung ruhig weiter
gegangen war denn die ruſſiſche Mobilmachung zu
dulden wäre einem Selbſtmord gleich gekommen Dann
betonte er daß wir den UN Bootkrieg aus Notwehr
begonnen hätten Diejenigen aber hätten Unrecht ge
habt die die Folgen des Bootkrieges für eine ganze
beſtimmte Zeit vorausgeſehen hätten Damit hätten
dieſe dem Vaterland keinen Dienſt erwieſen Dann
lobte der Reichskanzler die ganz außerordentliche
Tapferkeit unſerer Truppen zu Lande zur See unter
der See und in der Luft Was dieſe Truppen geleiſtet
hätten ſei in der Weltgeſchichte unerhört und unſer
Dank ſei unendlich Deutſchland werde gegen ſeine
Bundesgenoſſen die Bundestreue halten und an den Ab
machungen feſthalten Weiterhin gab der Reichskanzler
einen kurzen Bericht über die Kriegslage die nach
dem Urteil der Oberſten Heeresleitung ſehr gut ſei Be
züglich Amerikas betonte er daß der Krieg vorher
geſehen worden ſei Man hätte ausgerechnet wieviel
Frachtraum für den Transport eines amerikaniſchen
Heeres erforderlich ſei und wieviel Tonnage dazu gehöre
um ein ſolches großes Heer zu verſorgen Unſer Heer
und unſere Marine würden auch mit der amerikaniſchen
Gefahr fertig werden Wir und unſere Bundesgenoſſen
könnten darum dem weiteren Verlaufe des Krieges mit
Ruhe entgegenſehen

Deutſchland hat den Krieg nicht gewollt um Erobe
rungen zu machen und ſeine Macht zu vergrößern Wir
werden den Krieg nicht einen Tag ver
längern wenn wir einen ehrenvollen
Frieden haben können bloß etwa um Erobe
rungen zu machen Jn dieſem verſöhnenden Geiſte
wollen wir ſeinerzeit in die Friedensverhand

lungen eintreten wenn die Zeit dazu gekommen iſt
Wir können aber jetzt nicht den Frieden noch einmal
anbieten nachdem wir unſere Hände friedensbereit aus
geſtreckt haben Mit dem Frieden wollen wir in erſter
Linie erreichen daß die Grenzen des Deutſchen
Reiches für alle Zeit ſichergeſtellt werden
Wir müſſen im Wege der Verſtändigung und des
Ausgleiches die Lebens bedingungen
Deutſchlands zu Lande und zur See garan
tieren Wir müſſen ferner eine dauernde Ver
ſöhnung der Völker erreichen um der Ab
ſperrung Deutſchlands und der Mittelmächte vorzu
beugen Wir dürfen kein wirtſchaftliches Trutzbündnis
der feindlichen Mächte gegen uns dulden Dieſe Ge
danken laſſen ſich in dem Rahmen der Reſolution der
Mehrheitsparteien wie ich ſie auffaſſe er
reichen Wenn die feindlichen Mächte ihre Nieder
ringungsgelüſte aufgegeben haben dann wird die ge
ſamte Armee mit ihren Führern zum Frieden bereit
ſein Wir wollen mit wirklicher Ehrlichkeit und Fried
fertigkeit in die Verhandlungen eintreten Bis dahin
aber müſſen wir ruhig und geduldig ausharren

Jn der gegenwärtigen Zeit iſt allerdings die Not be
ſonders groß Wir haben das immer gewußt daß im
Monat Juli die ſchlimmſte Zeit für unſere Ernährung
eintreten wird Wir wiſſen daß vielfach ſchon bittere
Not geherrſcht hat Aber wir haben die volle Zuverſicht

daß bald Erleichterung eintreten wird Die
Ernte wird beſſer ausfallen als manche
befürchtet haben Die Körnerbildung iſt
vortrefflich Wir haben mit einer mittleren
Ernte zu rechnen Daß wir nicht ansgehungert
werden können ſelbſt bei ſchlechter Ernte haben wir be
reits bisher bewieſen Bei alledem müſſen wir ein
geſtehen daß Fehler gemacht worden ſind Der Kanzler
verbreitet ſich noch über die Ernährungsfragen und
ſchließt mit einigen temperamentvollen Worten

an Nordweſtlich von Luck und an der oſtgaliziſchen
Front brachten Stoßtruppunternehmen die auch eine
Zunahme des Feuers zur Folge hatten zahlreiche Ge
fangene ein

Südlich des Dujeſtr griffen die Ruſſen die
ſüdlich von Kalusz von uns zurückgewonnenen
Höhenſtellungen mit ſtarken Kräften an Sie
ſind überall unter ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen worden

Zwiſchen den Waldkarpathen und dem Schwarzen
Meer keine größeren Kampfhaudlungen

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Okrida und Prespa See am Dodropolje

und auf dem linken Wardarufer lebhaftere Feuertätig
keit

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Die Minderheitsparteien lehnen die
Kriegszielreſolution ab

Berlin 19 Juli Eigene Drahtmeldung Die
letzten Verhandlungen der Fraktionen der Minderheit
haben kurz vor Beginn der Plenarſitzung noch eine wich
tige Ueberraſchung gebracht Die national
liberale Fraktion hat beſchloſſen einſtimmig gegen
die Kriegszielreſolution der Mehrheit zu ſtimmen Sie
wird eine formulierte Erklärung verleſen laſſen ohne
einen beſonderen Antrag zu ſtellen Auch die Konſer
vativen werden durch ihren Führer den Grafen
Weſtarp eine formulierte Erklärung gegen die Reſo
lution der Mehrheit zur Verleſung bringen Die Un
abhängigen Sozialdemokraten werden ſich
der Abſtimmung enthalten Die Mehrheitsparteien haben
ihre Reſolution in unveränderter Form aufrechterhalten

Der Reichstag zeigt überall das Bild großer Tage
vor dem Reichshauſe verfolgen Neugierige die Anfahrt
der Miniſter und Abgeordneten Die Tribünen ſind
ſchon lange vor Beginn der Sitzang überfüllt

Die Feſtſetzung der Engländer in Frankreich

Stockholm 19 Juli Nya Dagligt Allehanda
bringt unter der Ueberſchrift England gedenkt den
Krieg noch Jahre zu führen folgende Mitteilung aus
Rotterdam Aus ſicherſter Quelle erfahre ich daß die
Engländer ſich kürzlich durch Vertrag das Verfügungs
recht über die Schiffswerften in den fran
zöſiſchen Städten an der Weſtküſte für drei
weitere Jahre geſichert haben Die franzöſiſche Be
völkerung die dieſe Tatſache als Beweis dafür anſieht
daß die Engländer den Krieg noch Jahre lang hinzu
ziehen wünſchen hat die Nachricht mit großer Ver
ſtimmung aufgenommen

Ein ſozialiſtiſches Kabinett in Rußland

Amſterdam 19 Juli Nach einem hieſigen
Blatt erfährt die Exchange Telegram Company aus
Petersburg daß Eiſenbahnminiſter Nekraſſew aus der
Kadettenpartei ausgetreten iſt weil ſie die Regierung
im Stich gelaſſen habe Man hält die Bildung eines
ſozialiſtiſchen Kabinetts unter dem Vorſitz
Zeretellis für wahrſcheinlich obwohl auch eine Re
gierung von Sozialiſten und gemäßigten Liberalen unter
Lwow möglich iſt Das Petersburger Proletariat iſt
der Koalitionsregierung feindlich geſinnt Man rechnet
mit viel Arbeitseinſtellungen

Gegen die Wühlereien im ruſſiſchen Heere
W T Petersburg 17 Juli Pet Tel Agentur

Nach einer Sitzung während des ganzen geſtrigen Abends
und der Nacht trat der Arbeiter und Soldaten
rat um 3 Uhr morgens mit dem Vollzugsausſchuß des
Bauernrates zuſammen Die Sitzung dauerte bis
6 Uhr Mit allen gegen 10 Stimmen bei Stimm
enthaltung der Maximaliſten die vor der Abſtimmung
den Saal verlaſſen hatten wurde eine tſchließungangenommen in der es heißt Der Aus chuß des Ar

beiter und Soldatenrates und des Bauernbundes für
ganz Rußland weiſt mit Entrüſtung alle Verſuche zurück
ſeinen Willen durch einzelne Truppenabteilungen zu be

Der Reichskanzler erwähnte zum Schluß die kaiſer
liche Botſchaft vom 11 Juli und ſtellte ſich ſelbſt
verſtändlich auf deren Standpunkt Er ſagte Jch halte
es für nützlich und notwendig daß zwiſchen den großen
Parteien und der Regierung eine engere
Fühlung herbeigeführt wird und bin bereit ſo weit es
möglich ohne den bundesſtaatlichen Charakter und die
konſtitutionellen Grundlagen des Reiches zu ſchädigen
alles zu tun was dieſes Zuſammenarbeiten lebens und
wirkungsvoller machen kann Beifall Jch halte es auch
für wünſchenswert daß das Vertrauensverhältnis
zwiſchen Regierung und Parteien dadurch enger wird
daß Männer in leitende Stellungen berufen werden die
neben perſönlicher Eignung für die leitende Stellung
auch das volle Vertrauen der großen Parteien und der
Volksvertretung genießen Selbſtverſtändlich iſt das alles
nur unter der Vorausſetzung möglich daß von der an
deren Seite anerkannt wird daß das verfaſſungsmäßige
Recht der Reichsleitung zur Führung der Politik nicht ge
ſchmälert werden darf Jch bin nicht willens
mir die Führung aus der Hand nehmen zu
laſſen Dieſe Bemerkung rief bei den Konſervativen
lebhaften Beifall hervor während links Heiterkeit er
folgte Der Reichskanzler ſchließt mit folgenden Sätzen

Wir fahren in tiefbewegter See und in gefährlichem
Fahrwaſſer Aber das Ziel ſteht uns leuchtend vor
Augen Das was wir erſehnen iſt ein neues ein herr
liches Deutſchland nicht ein Deutſchland das mit ſeiner
Waffengewalt terroriſieren will wie unſere Feinde glau
ben ſondern ein ſittlich geleitetes ein gottesfürchtiges
freies friedliches und machtvolles Deutſchland das wir
alle lieben Für dieſes Deutſchland wollen wir kämpfen
und leiden für dieſes Deutſchland wollen unſere Brüder
draußen bluten und ſterben und dieſes Deutſchland
wollen wir uns erkämpfen allen Feinden zum Trotz

Dieſen Schlußworten ſtimmte das Haus mit allſeitig
ſtarkem Beifall zu

einfluſſen Jeder der den Willen der berufenen demo
kratiſchen Organe zu beeinfluſſen ſucht jeder der Zwie
tracht in deren Kreiſe ſät führt einen Dolchſtich in den
Rücken des revolutionären Heeres das gegen die Trup
pen Wilhelms kämpft

Die Entſchließung wendet ſich dann gegen die be
dauerlichen Anzeichen der Zerſetzung die das ganze An
ſehen der Nation herabſetzten Der Ausſchuß des Ar
beiter und Soldatenrates und der Bauern verlangt ein
für allemal daß allen derartigen Handlungen ein Ende
gemacht wird die die Revolutionäre Petersburgs ent
ehren

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 19 Jnli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Kalusz verſuchten die Ruſſen mit

Einſatz ſtarker Kräfte die ihnen entriſſenen Höhen zu
rückzugewinnen Jhre Anſtrengung ſcheiterte unter
ſchweren Feindverluſten Nördlich des Dunjeſtr bis gegen
Brody löſten erfolgreiche Stoßtruppenunternehmen
lebhaftes Geſchützfenuer aus das ſich namentlich heute
früh in einzelnen Abſchnitten zu beträchtlicher Heftig
keit ſteigerte Auch in Wolhynien traten öſterreichiſch
ungariſche und deutſche Stoßtruppen mit günſtigem Er
gehnis in Tätigkeit

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der r des Generalſtabes

z nie Heeresterihte
E Engl iſcher er vom 1s Juli nachmittags

Oeſtlich M de Preu gewannen unſere Truppenweiter Gelände und nahmen nod einige Deutſch
n W machten erfolgreiche Vorſtöße nordöſtlich

von Oſtaverne und bei Boeſhinghe Viele Feinde wur
Gefangene eingebracht Ein feindlicherb
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